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Nathanael liegt bei seinem Psychiater auf der Couch. 
Er schildert ihm die Erzählung der Kinderfrau aus seiner Vergangenheit:
„[Der Sandmann] ist ein böser Mann, der kommt zu den Kindern, wenn sie nicht zu Bett gehen wollen und wirft ihnen Händevoll Sand in die Augen, dass sie blutig zum Kopf heraus springen, die wirft er dann in den Sack und trägt sie in den Halbmond zur Atzung für seine Kinderchen; die sitzen dort im Nest und haben krumme Schnäbel, wie die Eulen, damit picken sie der unartigen Menschenkindlein Augen auf.“ (S. 5, Z. 13-20)
Arbeitsauftrag:

Stellen Sie sich vor, Sie seien Nathanael. Sie berichten nun Ihrem Psychiater von verschiedenen Momenten aus Ihrem Leben. Verfassen Sie einen Dialog mit dem Arzt, in dem Sie Ihre Emotionen in dieser konkreten Situation zum Ausdruck bringen. 
Folgende Aspekte (Textstellen) dienen Ihnen zur Anregung:
Gruppe 1: S. 8, Z. 36 – S. 9, Z. 33 (
Was hat Sie so sehr verängstigt?
Gruppe 2: S. 23, Z. 9 – S. 24, Z. 2 (
Warum haben Sie diese Bilder für Ihr Gedicht gewählt?
Gruppe 3: S. 27, Z. 22 – S. 28, Z. 23 (
Was löste Ihre heftigen Reaktionen aus?
Gruppe 4: S. 37, Z. 35 – S. 38, Z. 23 (
Warum packte Sie „der Wahnsinn mit glühenden Krallen“?
Überlegen Sie bei der Gestaltung Ihrer Dialoge, ob es einen Zusammenhang mit der Erzählung der Kinderfrau gibt.
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